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Salutations du chef du Département
de la prévoyance sociale
et des assurances du canton de Vaud

Merci

pour votre engagement!

Bienvenue en Pays
vaudois à vous toutes
et tous, personnes
soucieuses de mettre
en œuvre tous les
moyens destinés à

protéger les civils en
cas de conflit ou de
catastrophe!
Les civils, femmes,

^^B^r enfants. vieillards,
' jk les voilà bien les

im^ premières victimes
toutes désignées de la folie meurtrière

des hommes.
Voyez Sarajevo. Il y a peu on y
célébrait la gloire du sport, l'esprit
olympique comme vecteur de paix et
de compréhension entre les hommes,
les cultures, les ethnies.
Voyez aujourd'hui cette ville d'Europe,

sacrifiée dans l'indifférence
des nations occidentales et de celle
de ceux-là même qui y prononcèrent
les discours fraternels les plus
enflammés.

Voyez Sarajevo, ses femmes, ses
enfants, ses vieux, ses malades, ses
infirmes, sa culture livrée au pire des
saccages. L'assassinat méthodique
d'une population sans défense par
des tireurs anonymes, des guerriers
sans gloire, des criminels de droit
commun.
Se préparer pour défendre nos
droits et nos libertés, par la force s'il
le faut.
Se préparer à protéger, autant que
faire se peut, notre population la
plus faible en cas de nécessité, voilà
ce qu'a voulu le peuple suisse en se
dotant d'une armée tout d'abord,
d'une protection civile ensuite.
Tout cela est remis en question en
1993.
Il nous appartient de convaincre que
même si l'orage a cessé depuis quelque

temps, il n'est jamais opportun
de jeter son parapluie.
De convaincre que si, fort heureusement,

notre pays a été épargné des
folies meurtrières de la guerre, ou de
cataclysmes naturels ou industriels,
il n'en est pas moins nécessaire de
prévoir le pire et de se donner les
moyens d'y faire face pour en limiter
les effets.
Je vous remercie très vivement de
votre engagement dans ce débat très
actuel et formule les vœux les meilleurs

pour votre agréable et
fructueux séjour à Lausanne.

Pierre Duvoisin, Conseil d'Etat

Der Kanton Waadt ist Gastkanton der Delegiertenversammlung des SZSV

Lausanne - Kapitale
eines Kantons mit Geschichte
und Zukunft
rm. Lausanne liegt inmitten einer ausserordentlich

reizvollen Landschaft, deren Vielfalt

sich im Charakter ihrer gern als bürgerlich
im Denken und vorsichtig im Handeln

beschriebenen Bewohner widerspiegelt.

Im Süden der Stadt, am anderen Gen-
ferseeufer, Evian und die Haute Savoie
mit ihren Voralpen; im Osten die Hügel
und Weinberge von Lavaux, dahinter
die Waadtländer Voralpen und die
ersten Gipfel der Alpen; im Westen die
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Blick aus einer stillen Seitenstrasse auf die Kathedrale von Lausanne.
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Genferseeküste und die Jurakämme,
die bis hinauf auf 1600 m reichen; im
Norden grosse Waldgebiete und das Jo-
rat-Plateau auf rund 800 m ü.M. Die
Altstadt wurde auf drei Hügeln erbaut.
Natürlich hat auch die Geschichte ihre
Spuren hinterlassen, was nicht weiter
verwundert: Die mit 128 000 Einwohnern

heute fünftgrösste Stadt der
Schweiz spielte schon im Altertum eine
wichtige Rolle, kreuzen sich doch in
Lausanne die grossen Verkehrswege,
welche den Norden mit dem Süden
Europas verbinden.
Die im Oktober 1275 geweihte Kathedrale

Notre-Dame soll wundertätige
Kräfte besitzen, weshalb sie seit dem
Mittelalter das Ziel unzähliger
Pilgerfahrten war. Als später im 18. Jahrhundert

langsam der Fremdenverkehr
aufkam, stieg in Lausannes Gasthäusern
manch berühmter Schriftsteller ab, wie
zum Beispiel Victor Hugo, Goethe oder
Byron in ihrem Werk bezeugen.
Voltaire trug ebenfalls dazu bei, die Stadt
bekanntzumachen.

Geschichtliches
Zu einer abrupten Änderung im Lauf
der Lausanner und Waadtländer
Geschichte kam es 1536, als die Berner die
Waadt eroberten, worauf sich diese 262
Jahre lang mit der - resigniert ertragenen

- Fremdherrschaft abfinden
müsste.
In denselben Zeitraum fällt auch der
Beginn der Reformation, welche dem
Waadtland schliesslich durch Bern
aufgezwungen wurde, und zwar dank
dem «Disput von Lausanne», wo Farei
und Viret mit Calvins Unterstützung
das Wort führten.
1723 nutzt Major Davel die Abwesenheit

des Berner Vogts zur Gründung
einer Unabhängigkeitsbewegung und
stellt Truppen auf. Er verfasst ein kritisches

Manifest, das im nachhinein zum
grossen Teil anerkannt wird. Dennoch
findet diese Geschichte kein glückliches

Ende, obwohl die
Unabhängigkeitsbewegung nun als lanciert gelten

kann. Die Lausanner, genauer gesagt
das Gericht von Bourg, verurteilen Major

Davel nämlich zum Tode. Er wird
am 24. April 1723 in Vidy enthauptet.
Viele Jahre später bekommen das
Waadtland und Lausanne dann die
Auswirkungen der Französischen
Revolution von 1789 zu spüren. Im
Dezember 1797 stellt das Direktorium auf
Ersuchen von Frédéric-César Laharpe
die Waadt unter das Protektorat
Frankreichs, worauf am 24. Januar
1798 ein Komitee der Waadtländer
Gemeinden die Unabhängigkeit erklärt.
Der am 29. Januar beginnende
Einmarsch der französischen Armee
bedeutet den Bruch mit Bern. 1802
herrscht in der Schweiz Bürgerkrieg,
und die helvetische Regierung sucht
Zuflucht in Lausanne. Napoleon selbst
schafft 1803 durch seine «Mediationsakte»

den Kanton Waadt, der gleichzeitig
der wiederhergestellten Confcede-

ratio Helvetica beitritt.
So wird Lausanne zum Sitz der Waadtländer

Regierung und zum Hauptort
des Kantons Waadt.
Dieser kurze Überblick zeigt, was für
einen massgeblichen Beitrag die Stadt
Lausanne - manchmal gegen ihren
Willen - zur Entstehung der heutigen
Schweiz geleistet hat.
In einem seiner Werke gibt Victor Hugo
eine überaus zutreffende Beschreibung
der Stadt: «Lausanne mit seinen
malerischen Häusern ist ein geschlossenes
Ganzes, das sich auf zwei oder drei vom
selben Punkt ausgehenden Hügeln verteilt

und seine Kathedrale trägt wie eine

Tiara. Ich befand mich auf dem
Platz vor der Kirche, direkt vor dem
Portal, sozusagen auf dem Haupt der
Stadt. Ich sah über den Dächern den
See, über dem See die Berge, über den
Bergen die Wolken und über den Wolken

die Sterne.
Es war wie eine Treppe, auf der meine
Gedanken Stufe um Stufe hinaufstiegen

und Schritt für Schritt grösser
wurden.» Q

Der Kanton Waadt
in Zahlen
Beitritt zur Eidgenossenschaft: 1803

Gemeinden: 385; Bezirke: 19;
Kreise: 60

Hauptort: Lausanne mit
117 269 Einwohnern (1991)

Fläche (mit See): 321900 ha

Bevölkerung: 583903;

Einwohner pro km2: 181

Ausländer: 139 624 d.h. 23,9%

Wirtschaft:
Landwirtschaft:
7731 landwirtschaftliche Betriebe
(1990)

108 940 ha landwirtschaftliche
Nutzfläche

369 643 a Weinberge

Industrie:
557 Industriebetriebe beschäftigen
39342 Personen (1991)

Fremdenverkehr :

434 Hotels mit 2 857 736 Übernachtungen

Kantonsregierung:
Grosser Rat bestehend aus
200 Mitgliedern (Legislative)

Staatsrat bestehend aus
7 Mitgliedern (Exekutive)

Sitzverteilung im Grossen Rat:
FDP: 71, SP: 52, LDP: 42, SVP: 15,
CVP: 4, POP: 4

Hochschulstudenten :

Universität: 7891,
ETH Lausanne: 3858 (1991)
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